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Rundschreiben 1/2010 an alle Einsender des Screeningzentrum
Inkrafttreten des Gendiagnostikgesetzes zum 1. Februar 2010 

Sehr geehrte Einsender des Screeningzentrums Sachsen, Standort  Dre
am 01.02.2010 ist das neue Gendiagnostikgesetz in Kraft getreten. Dar
Durchführung des Neugeborenenscreenings, über die wir Sie mit dies
Bis zur Veröffentlichung der Durchführungsbestimmungen der Gendiag
folgende Regelungen zu beachten: 
  
1. Dokumentation der Elterneinwilligung 
1.1 Dokumentation der Elterneinwilligung beim einsendenden Arzt 
Die Aufklärung der Eltern für die Einwilligung in das NGS darf nur noc
muss die Einwilligung zum NGS in seinen Unterlagen dokumentieren. 
das erforderliche Aufklärungsmaterial. Der Arzt darf eine Hebamme m
diesem Fall legt die Hebamme ein Schreiben des beauftragenden Arzte
 
1.2 Dokumentation auf der Filterpapierkarte 
Zusätzlich muss ein Erziehungsberechtigter auf der Screeningkarte mit 
durch einen Arzt über das Neugeborenenscreening aufgeklärt wurde un
NGS-Filterpapierkarten mit dem Unterschriftsfeld werden ab 1.02.2010
sen zur Verfügung gestellt. Übergangsweise schicken wir allen Einsend
lichen Aufkleber für die Unterschrift der Eltern, der auf die Vorderseite
muss (Muster s. Anlage). 
 
2.  Befundübermittlung  
Der Screeningbefund darf vom Screeningzentrum nur an den verantw
sei denn die Eltern haben ausdrücklich vorher der Übermittlung der Erg
ren Dritten zugestimmt.  Die Eltern haben deshalb die Möglichkeit, au
übermittlung an die Hebamme oder den nachsorgenden Kinderarzt ein
zum  Neugeborenenscreening wird eine Formulierung eingefügt werd
auffälligem Befund auch direkt durch das Screeningzentrum informiert z
weiterhin das Screeningzentrum Sachsen direkt mit den Eltern Kontakt a
 
Sollten Sie weitere Informationen zur Durchführung des Neugeborene
sich bitte über die Telefonnummer 0351-4585230 an uns. Wir freuen u
sammenarbeit. 
 
 
Dr. rer. nat. Marina Stopsack 
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